
Neu eıchten Beichtspiegel ste. aber plötzlich klar als ehler,
Unterlassung, der kollektiven Schuld

ılJa alter der Menschheit erkannt wird
Die Beıichte iIm Zeichen des ısches aDel geht 6S In ilja Walters Jagı
En geistliches /agebuch zeichnungen e11e1De€e N1IC 11UT Chuldge-
Paulusverlag: Freiburg/Schweiz 999 nle und Zerknirschung, ondern immer WIe
206 Seıten, 39,80 — SEr 35,- — OS 291,,- der und eigentlich die Glaubenserfahrung,
11] Walter nımm In inrem Buch über die Ee1C die kErfahrung e1ner Beziehung ZUG  3 yri0s
te die LeserInnen MmM1t auf e1ınen sehr persönli- »Glauben, NEU, eirelter glauben ist das /Zie] der
chen Weg Nach vielen Jahrzehnten SpUr sS1e Beichte.« 1/9) SO kommen auch die ©  @  ©
plötzlich hre Unzufriedenheit mıit der bisheri: den, stimmigen Momente des Lebens miIt Ott
DE, traditionellen Beichtpraxis. Mit der B: ZUrTr Sprache, auch In der Beichte, WenNll Ss1e EIW.
be] SUGC s1e e1ne NeuUue Art eichten; vorschlägt, »De1 der Nachsten Beichte e1INM. erst
Schlüsselszenen dUus$ dem en Jesu dienen ihr aufzuzählen, Was (Gutes und chönes In UNS,
aDel als Beichtspiegel und führen S1e nach und uNns sel, Was WIT Erireuliches mit unNns rlebt, SC
nach immer tieier In die Begegnung mit Sich Lan oder wenigstens versucC atten« N Z3)
selbst und dem KYTI1OS, dem errn » Meditati: kin Buch, das e1ıne Gebrauchsanleitung Tür
ons-Beichte ( edeute Schrifttext esen, sich die Beichte se1in Will, Sschon Sar e1ine Rettung 1:
esinnen (: sich miIt einzelnen kreignissen In nerTr kirchlichen Institution, ondern e1n zugleich
1NDIIC auf Se1INn persönliches (‚ewissen ause1in: persönliches und herausforderndes Zeugnis. ES
anderseizen. Man S1e ausgesprochen klar auf 1st e1n mystisches und zugleich mystagogisches
1ese e1SE.« (O1) Seit dem (Ordo aen1]1: Buch, iern VON alle Moralisieren Mit den Wor:
tentlae VON 074 sollte der biblische eZUg, Ja die ten e1ner Briefpartnerin ilja alters »Es 1st auft

Fundierung der eichte In der eiligen Chrift, Fall ZUuL, WeNnNn endlich einmal andere Wor
eigentlich NIC eues seıin Trotlzadem 1Sst Sil- te über die eichte Ooren SINd« )l
Ja Walters eIC  eg e1ne beei  ruckende, Te- Ursula Sılber, Potosi
volutionäre Geschichte kine üDer achzigjährige
Ordensfrau hat die aC  el und den Mut, das

Sakramente fuür FrauenUngenügen der bisherigen eichten sehen
und Die eigene Arroganz (>...damit $
wleder SUMM zwischen ott und MIr«, 39 Regina Ammicht-Quinn/
dabei BENAUSO offen genannt WI1e die miıtunter eTanıe >pende! Hg.)
wenig hilfreiche Haltung der Beichtväter »Be Kra  elder
VOT WIT Neu eichten können, mMussen die es Sakramente n der Lebenswirklichkeit

vVvon FrauenNnNeu Beichthören ernen.« 94) Und ebentfalls
Ug und adikal inr Beichtweg aus Verlag Pustet Kegensburg 9938

Kart.. Z Seiten, 34,- a SEr 32,- D 0S 248,-ehr als Sünden geht e$ aDel die le:
bendige, konkrete und jede Jag elebte Ee71e- Die Sakramente der katholischen Kirche eiden,
nung ZUu  3 »KYriOS«. dieser Beziehung WwWenn auch In unterschiedlicher eise, 1-
und IM Spiegel der neutestamentlichen exte e  Z offenen Oder atentien Bedeutungsverlust.
kommt auch auf den 1ISCH. W as ın keinem hre Zeichensprache wird oftmals VON den Men
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schen NIC mehr verstanden, inr Angebot der Hälfte e1nNes Brautpaares) INn kerscheinung
Begleitung und d  ung Knotenpunkten des 1es 1st UMSO bedauerlicher, als P gerade den
Lebens cheintZUnzeit kommen oder Ihemen ssen und Partnerscha: Familie
orten auf nıe gestellte Fragen Les: UrChaus chtige und interessante irauenspe-
nalb 1st 0S e1n dringliches Projekt, UrcC e010: ziische pnekte gäbe Auch erscheint die
gische eilex10on und konkrete Neuentwürfe e1Ne »Frrauenperspektive« In vielen eiträgen eher dI1{-
yRekultivierung des Odlands« (S gegenWäar- TUS und unzureichen: reflektiert Ist e1in Beitrag
tiger Sakramentenlehr und -praXxis U- Schon dann »frauenspezifisch«, WenNnn Al VON E1-
chen Ausgangspunk [Ür die Reflexionen des ner Autorin veriass wurde Ist das » Frauenspe-
vorliegenden Buches sollte außerdem die ydeut: zilsche« ın erstier 1n1e Menstruation, (Gebären
lich proflierte Perspektive VON Tauen« und en, also die körperliche Differenz? ler
Umschlagseite sein Frauen tellen immer noch das Buch In vielen eiträgen In die Diologis;
die srößte Gruppe der Sakramenten-Empfan- SQ Falle Frauenerfahrungen werden In ersier

genden, als Katechetinnen inrer und Temder in1ıe 1M Körper9 auf 1ese e1lse aber
Kinder Sind s1e die primären Sakramenten- Ira: Oft auch auf die Dlologische 1Nerenz gge  {
dierenden hre Le‘  SWI  ichkeit die Ihe der gender-Aspekt und die strukturellen gesell-
SE des Buches iindet aber e1ine Spiegelung, schaftliche Stärken und Schwierigkeiten des
hre spezifischen biographisch kerfahrungen Frauseins Jeiben demgegenüber viel
e1ine tworten In den Sakramenten, WI1IEe S1e chwach Delichtet ler hätten die Herausgebe:

innen vielleicht doch VoOoN den krkenntnissenderzeit gefelert und gedeute werden
elf eiträgen verschiedener Autorinnen feministischer eologie und Soziologie proftie

WIrd der Versuch un  en; theoretische ren können, NIC De] unsystematischen und
Fundamente und pr  SC Vorschläge einer {ast SCHON Danalen Katalogen VON

eVv1IsioON und Revitalisierung der Sakramente als Frauenerfahrungen (»>Gebären und tillen, Iren:
ywirkmächtiger Zeichen der egenwart (Gottes« Nung und Scheidung, Beginn und Ende der
(8) In der Lebenswirklichkeit VON FrauenU- Menstruation, sexXuelle Gewalt, das Verlassen des

Zeitgenossenschaft, Körperlic  eit und Elternhauses«, 09) stehen bleiben
Biographie S1INd wichtige Ansatzpunkte, Angesichts der Vie.  el und Verschie:
die auch 1n anderen theologischen usammen- enheit der Beiträge stellt sich auch die age

gegenwärtig Neu entidecC und bedacht nach den intendierten dressatinnen SO Sind E1-
werden ONKreier wird die Praxis VON Däug- nıge der grundlegenden eher e0OTEe-
lingstauife, Buße, kEheschließung und kucharistie tisch und ichten sich wohl Iheologinnen,
beleuchtet, auch der olle VON ädchen und während andere (ZeB Z° Beichte und Sym:
Frauen 1n der Sakramentenkatechese ist e1n Bel: bolhandlungen allgemein] In inhrem Narralıven
trag ewidmet. Duktus {ür eine Treltere nteressierte Leserin-

ICimmer WIiTrd dabei allerdings der hohe nenscha gedacht scheinen
Anspruch eingelöst. SO kommen 75 die beiden Für en wichtiges und spannendes ema
letzten Beiträge (ZU den Ihemen » ESSCN« und leifert der Band vlele interessante und erTel-
» Irauaufschub«) völlig ohne die Frauenperspek- hernde Impulse. Irotzdem insgesamt e1Nn Buch,
tive dUS, NsSoiern Frauen hNÖöchstens INn der Über. das N1IC Banz nält, W as es verspricht.
HTT S 196) oder implizit (als notwendige Ursula Sılber, Potosi
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